
Ergebnisse der ersten großen Klima-Umfrage in 

Oberösterreich 

Untersuchungszeitraum: 12.04.2019- 03.05.2019
Zielpopulation: Oberösterreicher/innen ab 16 Jahre
Stichprobenumfang: n= 700
Datenerhebungsmethode: CATI und CAWI



82% der Befragten fordern, dass aktive Klimapolitik Vorrang im Handeln der 
oberösterreichischen Landesregierung haben muss (44% sehr, 38% ziemlich):
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Ähnliches fordern die Oberösterreicher/innen (81%) von der Bundesregierung:
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86 Prozent der Oberösterreicher/innen meinen, dass es in der 
österreichischen Klimapolitik höchste Zeit für aktives Handeln ist:
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64% der Oberösterreicher/innen bewerten die klimapolitischen Aktivitäten der Bundesregierung als 
zu gering.
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49% der Oberösterreicher/innen bewerten die klimapolitischen Aktivitäten der 
Landesregierung als zu gering.



Gut bewertet wird hingegen die Klimaarbeit von Umweltorganisationen (54% genau richtig) 



Ebenso gut bewertet wird die Arbeit von Klimaschutzlandesrat Anschober (43% genau richtig) 



91% der Oberösterreicher/innen halten den Kampf gegen die Klimakrise für eine dringliche 
Aufgabe.



88 Prozent der Oberösterreicher/innen erwarten durch die Klimakrise schlimme 
Hitzewellen, Stürme und Überschwemmungen.



94% der Oberösterreicher/innen meinen, dass aktive Klimapolitik nötig ist, damit auch 
unsere Kinder später eine lebenswerte Erde vorfinden.


